
RESOLUTION DES 1. VORKLINISCHJIN SEMESTERS DER MEDIZII'JS 1rUDENTEN AN DER 

JOHANN WOLFGANG GOETHE UNIVERSITÄT FRANKFURT 

Beschlossen auf der Vollversammlung des 1 .• Semesters am 22. 1. · 1969 
,,,,----------- ' '. 

/

Die Studenten des 1, vorkl. Semesters.stellen fest: 

. Im Sommersemester I969 besteht nach Auskunft der verantwortlichen 

Stellen lediglich für ca. 60 von 200 eingeschriebenen Medizinstuden­

ten die MögJ~chkeit,ein Chemiepraktikum zu abs~lvieren. 

Da laut Bestallungsordnung bei der Meldung zum Vorphysikum 

der Nachweis über ein ordnungsgemäß abgeleistetes chem:i.sches Prakti­

kum erbr§cht werden muß, wird hierdrrch die Fortsetzung des Studiums 

für etwa 200 Studenten in Frage gestellt. 
Dieses Dilem.ma ist umso gravierender, als die Mißstände im 

chemisch1:m Teil des Medizinstudiums jahrelang durch völlig unzurei~.1 

chende, Maßnahmen überbrückt wurden. Diesen katastrophalen Zustand hat 

.• vor allem die hessische Landesregierung in \IViesbaden zu verantworten, 

die seit Jahren die Zustände des Chemischen Instituts kennt und jahre 

lange Versprechungen nicht eingehalten hat. 

• 

Die absolut kurzsichtigen Überbrückungsmaßnahmen haben jetzt 

zu einem völligen Zusa.mmenbruch dieses Teils der Ausbildung geführt. 

Daher fordert die Vollversammlung die verantwortlichen Stel..:. 

len auf, umgehend miteinander in Verbindung zu treten und innerhalb 

von 10 Tagen eine ami"ehmbare Lösung vorzuschlagen. 

Das 1. Semester tritt in der kommenden Woche ab Mi ttilvoch dem 29. 1. in 

einen 3~tägigen Warnstreik, um die Forderungen der etwa 200 Studenten 

zu unterstützen und das Verfahren zu 'beschleunigen. Am Montag dem 3. 

Feb. tritt de.s er:;1ste Semester zu einer wei taren Vollversammlung zu-

sammen, um zu entscheiden, t)b eine akzeptable Lösung gefunden ist . 

Diese Lösung muß es ermöglichen, daß alle 200 Studenten de.s 1. ,Sem. 
,.·: \'·-j r't j.--:··-:-':')·j .::.:i·····. \ 

da:icl cliettirbbhe Praktikum gemäß der Bestallungsordnung absolvieren 

können. Es wird hierbei entschieden, ob der Warnstreik in einem unbe­

fristeten Streik fortgesetzt wird. 
Werden Repressalien .von Seiten der Universität oder der Regierung auf 

die Streikenden ausgeübt, behält sich die Vollversammlung Gegenmaß-

nahmen vor~·~ ____ J 
( 




